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Infotag am BBW
zum automatisierten Fahren

Als eine der beiden Haltestellen der For-
schungsbuslinie ist bewusst ein Standort auf
dem BBW-Gelände gewählt worden, um außer
der allgemeinen Öffentlichkeit auch gezielt die
Schülerinnen und Schüler des BBW in die For-
schungen einzubeziehen.

Fragestellungen zu Technik, Infrastruktur,
Wirtschaftlichkeit und zur Entwicklung künfti-
ger Berufsbilder im Busverkehr ist einer der For-
schungsschwerpunkte die Nutzerakzeptanz.
Mithilfe von Interessenten sowohl vom BBW
als auch allen Interessierten aus Waiblingen
und Umgebung sollen Erfahrungen und Er-
kenntnisse zu vielfältigen Nutzeranforderun-
gen gesammelt werden.
Projektbeteiligte am Aktionstag
• BridgingIT: leitet das Arbeitspaket Nutzerak-
zeptanzanalyse innerhalb des Projektes „Amei-
se“ und hatte federführend die digitale Bürger-
dialogveranstaltung im Februar organisiert.
• Hochschule Esslingen: arbeitet außer ihrer
Funktion als Gesamtprojektkoordinatorin auch
bei der Nutzerakzeptanzanalyse mit der Brid-
gingIT zusammen.
• Omnibusverkehr Ruoff GmbH (OVR): ist für
den Betrieb der Forschungslinie verantwortlich
• Vertreter der Stadt Waiblingen

Foto: Seiwerth

Im Gewerbegebiet Ameisenbühl in Waiblingen
ist in regelmäßigen Abständen der automati-
sierte Bus „Ameise“ unterwegs; auf seinen We-
gen wird das Erprobungsfahrzeug natürlich
von Menschenhand überwacht. An einem In-
formationstag, Mittwoch, 21. September 2022,
ist den Schülerinnen und Schüler des Berufsbil-
dungswerk Waiblingen das Projekt „Ameise“
vorgestellt worden – das BBW ist assoziierter
Partner im Ameise-Projekt.

Ziel war es, die Aufmerksamkeit der jungen
Leute für das Pilotprojekt zu schaffen und das
Interesse zu wecken. Mit dem Info-Tag sollten
Probanden gewonnen werden, die an den Fahr-
ten teilnehmen und für spätere Interviews
und/oder einen Workshop zur Verfügung ste-
hen.

Vor Ort bestand die Möglichkeit, den auto-
matisierten Bus von innen und außen unter die
Lupe zu nehmen, sich hineinzusetzen, die aus-
fahrbare Rampe zu testen, sich über das Projekt
und die Funktionsweise des Fahrzeugs zu infor-
mieren und sich als Teilnehmerin oder Teilneh-
mer des Forschungsprojekts anzumelden. Ge-
plant sind, unterschiedliche Aktivitäten rund
um das Thema Nutzungsakzeptanz, zu denen
sich die Schülerinnen und Schüler ebenso an-
melden konnten.

in den Dingen, die gekauft werden, soll be-
trachtet werden.

Für ein selbstbestimmtes Leben
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich grundsätzlich bei der Hos-
pizstiftung Rems-Murr beraten lassen. Termine
für eine wenn möglich telefonische Beratung
gibt es unter der Rufnummer 07191 92797-0,
ebenso werden dort auch Termine für ein Vor-
Ort-Gespräch vereinbart, wenn dies erforder-
lich ist. Persönliche Beratungen sind in folgen-
den Häusern möglich: Landratsamt, Alter Post-
platz 10; Neustadt, Ortschaftsverwaltung, Neu-
stadter Straße 89 (im Gebäude der Volksbank);
Beinstein, Evangelische Kirche, Mühlweg 8; Ho-
henacker, Seniorenzentrum, Begegnungsraum,
Karl-Ziegler-Straße 37.

Wohnberatung für Ältere
Eine kostenlose Wohnberatung für ältere Men-
schen und deren Angehörige zur Gestaltung
der Wohnumgebung kann helfen, die eigenen
vier Wände sicher zu gestalten und länger im
häuslichen Umfeld leben zu können. Kontakt:
Holger Sköries, Seniorenreferent der Stadt
Waiblingen und Geschäftsstelle Seniorenrat,
Telefon 5001-2340.

❱ Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr. E-Mail: stadtseniorenrat@waiblin-
gen.de.

Haben Sie Fragen, Anregungen, Ideen oder be-
reitet Ihnen irgendetwas Sorgen? Dann wen-
den Sie sich an Ihren Stadtseniorenrat Waiblin-
gen! Jedes der zwölf Mitglieder tut einen Mo-
nat lang Dienst am „Apparat“, im September ist
Marie-Luise Raiser, Tel. 9815400, für die Anlie-
gen da; im Oktober Jutta Schwanhäußer-Mer-
tens, Tel. 0171 4014032.

Energiesparen im Alltag
Ein sparsamer Umgang mit Energie wird in die-
sem Winter ganz besonders von zentraler Be-
deutung sein, denn mit sinnvollen Sparmaß-
nahmen lässt sich viel Geld sparen. Doch auch
aus ökologischer Sicht sind Verbraucherinnen
und Verbraucher angehalten, den Energiever-
brauch zu überdenken. Ein Experte erklärt, wie
Energiesparen im Alltag möglich ist. Veranstal-
tung des Stadtseniorenrats in Kooperation mit
dem Forum Mitte, Blumenstraße 11. Eintritt frei.
• „Energie – ein kostbares Gut. Wie wir beim
Wohnen und im Alltag damit sinnvoll umge-
hen können“, Wissenswertes dazu liefert Dipl.-
Ing. Josef Broll von der Energieagentur Waiblin-
gen am Montag, 10. Oktober, um 15 Uhr im Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11. Der Referent zeigt,
wie man sparsam mit Energie umgehen kann:
bei Heizung und Lüftung der Wohnung, mit
kleineren Reparaturen und größeren Sanie-
rungsmaßnahmen, von der richtigen Einstel-
lung der Heizungsregelung bis zu Vollwärme-
schutz oder Solaranlage. Aber auch der ver-
steckte Energieverbrauch in der Mobilität und

Redaktionsschluss
früher
Feiertag am 3. Oktober
Der „Tag der deutschen Einheit“ am 3.
Oktober fällt im Jahr 2022 auf einen
Montag. Der Redaktionsschluss für den
Staufer-Kurier, Ausgabe Donnerstag, 6.
Oktober, muss deshalb wegen des feh-
lenden Werktags auf Freitag, 30. Sep-
tember, 12 Uhr, vorgezogen werden.

Feiertag am 1. November
Am Dienstag, 1. November, ist „Allerhei-
ligen“. Der Redaktionsschluss für die
Ausgabe Donnerstag, 3. November,
muss deshalb auf Montag, 31. Oktober,
ebenfalls 12 Uhr, vorverlegt werden.

Später eingehende Informationen
können aus technischen Gründen nicht
mehr verarbeitet werden.




